
Helmut Erharter Zum SC  Ü des Jahrgangs VDO  S Dıiakonıa ast MT

29 TE eın Bedürfnis, en danken, dıe maıt dieser Zeıtschrift
Fun hatten un en den Verlegern als Herausge-Diıakonla bern, den Redaktionsmitgliedern, den Autorinnen UN:

KınT danken Autoren, den Mitarbe:terinnen, den Förderern der 5SOge-
nannten „Ostabonnements“, denm Österreichischen Pa-
storalınstitut (dessen Generalsekretär ıch vVO 1965 his
Ende 1993 war), den Abonnenten un esern un
SC  zefßlich GQUatTiz besonders auch meıInNer Frau Inge UN:
uUNSerTen Kındern
Ekınıge Personen sollen herausgehoben un namentlıch
edankt werden: Die erleger Tetter Herder zen),
Dr Laubach (Grünewald) un Schlageter (Herder
Frei:burg) en VDOT Jahren gemeinsam mA1t den Re-
daktıiıonen der 1966 ın Maınz gegründeten „Diakonı. a“
un der seıt 1925 bestehenden Wıener Pastoralzeitschrift
„Der Seelsorger“ beschlossen, dıe fusionierte Zertschrift
„Diakonıia Der Seelsorger“ (seit 1972 wıeder NUT DDPAG
KONIÄA) herauszugeben, un S$2ıe m1t großem Engagement
begleitet. Maıt den erlegern DON gestern UN: heute ıst
natürlıch auch den MiıtarbeiterInnen ın der erstellung,
Werbung, Auslıeferung, Buc  altung, ın den UG  and-
lungen UN: Druckereien danken
Das Redaktionskollegium ıst für dıe usrichtung der
Zeıtschrift un für dıe Planung der einzelnen Hefte (Er-
stellung vVDO  S Konzenten, Festlegung der Themen, Aus-
anl der Autoren ‚SW.) zuständig. Dazu treffen sıch dıe
Mitglieder Au Deutschland, Österreich un der Schweiz
zıpeim al ım Jahr für Je Zzıyer vDO Tage ın ırgendeinem
Bildungshaus ın einem dieser Länder Mıt der O weıten
AÄAnreiıse wenden dıe Mıiıtglieder er völlıg unentgelt-
ıch — Jeweıls TEL hıs »ner T’age auf. Ich annn ach Janh-
Ten NUuTrT dank bar bekennen, welche Freude ST miat 21-
nNne‘ olchen Gremıium e1ıne Zeiıtschrift machen. Als
Autoren der Leıtartıiıke un ”eler anderer Beıträge
konnten sSıe sıch den esern auch unmMAıttelbar matteilen.
Ich darf ıhnen, ohl auch ımM amen ”eler eser, für al-
les schr erzuc danken Die a'jamen sprechen für sıch:
der Konziılstheologe Klostermann (T dere-
mıker- un Künstlerseelsorger Manuer ( der
„PTOgTESSLWE Thomast“ üller (6f un der STets
krıitısch analystıerende Schuster (Iß Der Psycho-
therapeutın Bührer folgten dıe Biıbeltheologıin M
G(ubler un dıe Pastoraltheologin Blasberg-Kuhnke.
Von der ersten Stunde mMmAte 2ıemer un

Greinacher; dıe Pfarrer sınd UTC Honsel vertre-
ten; auf Manuer folgte auner, damals auch Orsıt-
zender des Österreichischen Pastoralınstituts, mMmAt denm
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ıch deshalb besonders ECNG zusammengearbeıtet habe;
letzt verstärkten Tre, Laientheologen dıe edaktıon

Karrer, UN Schmı1ıd
Den AÄAutoren un Autorıinnen ıst für Adıe ”elen gehaltvol-
len eıtrage danken 1ele vVO ıhnen MLr aber
auch UTC ıhre Stellungnahmen un nregungen wıich-
C1G, meın Lehrer Rahner Un Schürmann
rJur oder der Prager Moraltheologe Madr.
Die Österreichische Bischofskonferenz hat2mancher
on  &  e ıhre Zustiummung aufrechterhalten, daß ıch als
Generalsekretär des Pastoralınstituts zugleıic dıe vVvO

Instıtut völlıg und  ängıge Zeıtschrift ın dessen Räumen
un maı1t dessen Miıtarbeiıterinnen redıiqgieren konnte. Die
Vorsitzenden UN: Vorstände des Pastoralınstituts en
dıese „Personalunzon “ STets gutgeheinen un miıtgetra-
gen nen en habe ıch un hat Diakonıa darum 122el
danken Als Sekretärın stand. MT für er ujJgaben vDO  S

1965 Frau Eliısabeth Dieterle zZur Seıte RC ahre
umsichtıge Arbeit un ohr anregendes Mıtdenken
W MT ahr Urteil besonders auch meınen eıgenen
Terten STets wichtig hat SC meıne Arbeit der Zeıt-
schrift wesentlıch mıtgetragen.
Abschlıeßhend sollen och dıe Abonnenten un Leser (1US -

drücklıch edankt ıwerden. hne eıinen OC vVO bon-
nenten qgäbe e1ıne solche Zeitschrift einfach nıcht; un
das Bewußtsein, mMAt eıiner großen Zanl DO  S Frauen un
Männern, dıe dıe Reformen des IT Vatiıkanıschen Konzıls
aufgenommen en un weıterführen wollen, solıda-
rıiısch semn, hat uUNSeTE Arbeit hıs heute getragen. FÜr
dıiese Verbundenheit en eıinen herzlıchen ank.

Postskript: Da für dıe gewöhnlıche Werbung ımmMeT schwiıerıger wird,
möglıche NnNEeuUEe Interessenten eıner solchen Zeıtschrift heranzu-
kommen, ıch dıe Leser, solche Personen (Priester wıe 1La1-
en) auf Dıakonıa aufmerksam machen un dıe Bestel-
lung e1nes (kostenlosen) Probeabos NZUTEGENL, und da dıe kırch-
lıchen (Gelder für Geschenkabonnements dıe Emmpfänger ın
den ehemals „sozıialıstischen“ Ländern versıegen, dıese EmD-
fänger (Einzelpersonen WE theol Lehranstalten) ber werıterhın
großes Interesse der Zeitschrift aben, hne sS$ıe hbezahlen
können, hıtte ıch Mithilfe bei der Fortsetzung der ktıon;
dıe Empfänger ıwerden Ihnen danken. Jeder Betrag ıst ıll-
kommen: Aus Österreich auf das ONTO Dr elmut Erhar-
ter, Verwendungszweck: „Ostabos“, Konto-Nr 615005 he?
Schelhammer Schattera, Wıen, BLZ AU: anderen Lan-
dern senden S2e hıtte eınen uro-Scheck Dr elmut Erhar-
ter (A-2344 Ma Enzersdorf-Südstadt, Wienerbruckstraße 2);
der Betrag soll 2ın Schilling eingesetzt se1n; DDr. Erhar-
ter, Osthailfe; auf der Rückseıite dıe Nummer der Scheck-
arte einsetzen.
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